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6 Tourismus und Kultur in Horn

In diesem Kapitel stehen die Themen Tou-
rismus und Kultur im Vordergrund, zwei Be-
reiche, die durchaus interessante Einblicke, 
sowohl in das Alltagsleben der Bewohner als 
auch in den der Besuchenden geben kön-
nen.
Zwei Themen deren Analyse klarerweise 
unterschiedliche Ergebnisse hervorbrachte, 
aber auch Überschneidungen und Gemein-
samkeiten.

Zu Beginn sollen verschiedene Zahlen und 
Fakten einen groben Überblick über den 
Tourismusstandort Horn bringen. Vor allem 
anhand von Diagrammen sollen Vergleiche 
zu anderen Bezirken, Trends, Entwicklungen 
der letzten Jahre oder die Herkunft der Besu-
chenden vermittelt werden.

Schnell wird auffallen, dass Horn nicht die 
Tourismusmetropole schlechthin ist,aber 
dennoch sei gesagt, dass es durchaus eini-
ges zu bieten hat, vor allem in der näheren 
Umgebung. Sei es die historische Altstadt in 
Horn selbst oder die zahlreichen Burgen und 
Klöster, die nicht weit entfernt sind.
Diese Angebote werden verortet und näher 
erläutert, um einen Überblick zu bekommen.
Teil dieses Überblicks sind auch die vielen 
Rad-und Wanderwege die sich in und um 
Horn befinden und als spezieller Tourismus-
sektor eine eigene Facette der Gegend zei-
gen. 

Nachdem sich Horn unter anderem als Kultur-
stadt bezeichnet, war es natürlich spannend, 
was für Ergebnisse die Analyse dieses Teilbe-
reichs hervorbrachte.

Neben der genauen Verortung der Kultur-
institutionen wie dem Kunsthaus oder dem 
Vereinshaus, war unser Fokus auch auf di-
verse Veranstaltungen gelegt. Musikfestivals 
wie das „Allegro vivo“ welches jedes Jahr im 
Frühsommer stattfindet oder das Theaterfes-
tival Szene Bunte Wähne sind überregional 
bedeutende Fixpunkte im Veranstaltungska-
lender, die das Image der Kulturstadt Horn 
stärken.

Ebenso profitierte Horn von der Landesaus-
stellung 2009, die nicht nur einen Nächti-
gungsaufschwung brachte, sondern auch 
das Stadtbild nachhaltig prägte.

Das Stadtbild bzw. die Marketingstrategie 
der  Ortschaft war ebenso ein interessanter 
Punkt, da man hier die Ausrichtung von Horn 
nach außen hin nachvollziehen kann.
Sowohl der digitale Auftritt im Netz als auch 
die analogen Möglichkeiten wie die Gemein-
dezeitung beispielsweise , zeigen durchaus 
Bemühen, aber auch viel Potential, was die 
Vermarktung von Horn betrifft.
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6.1 Allgemeine Daten zum Tourismus

6.1.1 Tourismuszahlen – Ankünfte 
vs. Übernachtungen
In den nachfolgenden Diagrammen werden 
vor allem zwei Begriffe zur Beschreibung der 
Tourismusdaten gebraucht – Ankünfte und 
Übernachtungen. Zum besseren Verständnis 
werden diese hier definiert.
Ankunft: Als Ankunft wird jede Person ge-
zählt, die mindestens eine Nacht in einem 
Beherbergungsbetrieb verweilt hat, unab-
hängig davon, wie viele Nächte der Aufent-
halt gedauert hat.
Übernachtung: Als Übernachtung werden 
alle tatsächlichen Übernachtungen pro Per-
son in einem Beherbergungsbetrieb gezählt.
WS: Wintersaison SS: Sommersaision

6.1.2 Der Bezirk Horn im Vergleich
Der Bezirk Horn eingebettet in Niederös-
terreich
Die Bezirke Niederösterreichs weisen große 
Unterschiede in ihrer Attraktivität als Touris-
musstandorte auf. Besonders deutlich sicht-

bar wird dies bei der Betrachtung und dem 
Vergleich ihrer jeweiligen Übernachtungs-
zahlen. Die übernachtungsstärksten Bezirke 
in der Winter- bzw. Sommersaison sind vor 
allem die Bezirke Baden, Wien Umgebung, 
Neunkirchen, Gmünd, Mödling und Krems 
Land. Baden als etablierter Kurstandort und 
Wien Umgebung mit dem Flughafen Schwe-
chat sind hier Spitzenreiter. Dicht dahinter 
liegen Mödling (dank der Gemeinde Vösen-
dorf) und Neunkirchen mit den beliebten 
Ausflugzielen Grimmenstein, Reichenau und 
Puchberg. Der Bezirk Horn liegt jedoch so-
wohl in der Winter- als auch in der Sommer-
saison abgeschlagen im hinteren Drittel, in 
deutlichem Abstand zum niederösterreichi-
schen Durchschnitt. In Absolutzahlen kann 
Horn im Winter 53.563 Übernachtungen 
(NÖ-Durchschnitt: 105.955) und im Sommer 
94.843 Übernachtungen (NÖ-Durchschnitt: 
169.187) aufweisen.
Die Ankünfte in Niederösterreich besche-
ren dem Bezirk Horn ein noch schlechteres 

Diagramm 6.1.1 Übernachtungen WS 2016 in NÖ, eigene Darstellung
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Zeugnis. Hier liegt Horn sogar nur noch im 
unteren Fünftel. In Absolutzahlen kann hier 
Horn im Winter 15.959 Ankünfte (NÖ-Durch-
schnitt: 21.447) und im Sommer 32.329 An-

künfte (NÖ-Durchschnitt: 67.479) aufweisen. 
Der Flughafenstandort Schwechat (im Bezirk 
Wien Umgebung) wird hier noch einmal be-
sonders verdeutlicht.

Diagramm 6.1.2 Übernachtungen SS 2016 in NÖ, eigene Darstellung

Diagramm 6.1.4 Ankünfte WS 2016 in NÖ, eigene Darstellung
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Der Bezirk Horn eingebettet in die umlie-
gende Region
Der Bezirk Horn liegt im Waldviertel, gemein-
sam mit den Bezirken Gmünd, Waidhofen 
an der Thaya, Zwettl, Melk, Krems Stadt und 
Krems Land. Da die Grenze des Waldviertels 
sich nicht überall an Bezirksgrenzen hält, 
wurden hier zum Vergleich diejenigen Be-
zirke des Waldviertels ausgewählt, die am 
nächsten zu Horn und vollständig im Gebiet 
des Waldviertels liegen. Diese sind Gmünd, 
Waidhofen/Thaya, Zwettl und Krems Land. 

Verglichen wurden wieder die Übernachtun-
gen der Bezirke, aber diesmal als Anteile an 

Zwettl

Waidhofen / 
Thaya

HornGmünd

Krems Land

Abb. 6.1.1 Übersichtskarte Bezirksvergleich, ei-

gene Darstellung

Tab. 6.1.1 Tabelle Bezirksvergleich, eigene Darstellung

Diagramm 6.1.3 Ankünfte SS 2016 in NÖ, eigene Darstellung
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der Gesamtanzahl der Region. Man kann er-
kennen, dass der Bezirk Gmünd den höchs-
ten Anteil der Übernachtungen in der Winter-
saison 2016 (191.529) und der Bezirk Krems 
Land in der Sommersaison 2016 (352.147) 
halten. Der Bezirk Horn hat im Durchschnitt 
nur 10% der regionalen Übernachtungen 
WS: 53.563 bzw. SS: 94.843). Noch schlech-
ter ist hier nur der Bezirk Waidhofen an der 
Thaya.

Die Gemeinden des Bezirks Horn im Ver-
gleich 
Der Bezirk Horn besteht aus elf Gemeinden. 
Diese Elf wurden, mit Ausnahme von den 
Gemeinden Altenburg und Weitersfeld, mit-
einander auf Basis ihrer Anteile an den Über-
nachtungen im Bezirk verglichen. Die beiden 

fehlenden Gemeinden wurden aufgrund ge-
heimer Daten ausgespart. 
In den beiden Diagrammen kann man erken-
nen, dass den Hauptanteil an den Übernach-
tungen die Gemeinde Gars am Kamp hält, 
die durch ihr vielfältiges ursprüngliches so-
wie abgeleitetes Tourismusangebot hervor-
sticht. Die Gemeinde Horn liegt hier jeweils 
abgeschlagen an zweiter Stelle. 

Diagramm 6.1.4 Anteil Übernachtungen Regi-

on WS 2016, eigene Darstellung

Diagramm 6.1.5 Anteil Übernachtungen Regi-

on SS 2016, eigene Darstellung

Diagramm 6.1.6 Anteil Übernachtungen Ge-

meinden WS  2016, eigene Darstellung

Diagramm 6.1.7 Anteil Übernachtungen Ge-

meinden SS  2016, eigene Darstellung
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6.1.3. Die Gemeinde Horn im Detail
Trend der letzten Jahre
Die Ankünfte und Übernachtungen bis zum 
Jahr 2008 waren größtenteils konstant. Der 
große Sprung im Jahr 2009 hängt mit der 
damals u.a. in Horn stattfindenden nieder-
österreichischen Landesausstellung zusam-
men. In dieser Sommersaison haben sich die 
Ankünfte und Übernachtungen etwa verdop-
pelt. Dieser Trend ist die darauffolgenden 
Jahre annähernd gleichgeblieben, bis auf 
die Tatsache, dass die Ankünfte der Sommer-
saison sich wieder auf den Ausgangswert 
eingependelt haben. Das bedeutet, dass 
zwar nicht unbedingt mehr Leute nach Horn 
kommen, diese jedoch im Vergleich zu vor-
her länger in Horn bleiben. Im Jahr 2016 be-
trug die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
2 Tage im Winter bzw. 2,1 Tage im Sommer.

Diagramm 6.1.8 Ankünfte und Übernachtungen 1991-2016 Gemeinde Horn, eigene Darstellung

Übernachtungen im Jahresüberblick
Neben den Gesamtübernachtungszahlen 
eines Jahres stellt sich auch die Frage, wie 
sich die Übernachtungen auf die einzelnen 
Monate des Jahres verteilen. Aus den Zahlen 
des Jahres 2016 kann man erkennen, dass 
die Hauptsaison von Mai bis September läuft 
und im Winter auch noch eine geringe Aus-
lastung vorhanden ist.

Wer übernachtet in Horn?
Abseits der Ankunfts- oder Übernachtungs-
zahlen ist außerdem die Herkunft der Besu-
cherInnen interessant. Der Großteil der Besu-
cherInnen im Jahr 2016 kam aus Österreich. 
An zweiter Stelle standen die deutschen 
StaatsbürgerInnen. Im Sommer waren auch 
speziell BesucherInnen aus den Niederlan-
den, Schweiz und Liechtenstein in Horn. Die 
restlichen 7% verteilten sich auf die restli-
chen EU-Staaten bzw. auf nicht EU-Staaten.
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Diagramm 6.1.9 Übernachtungen Gemeinde Horn, Jahresüberblick, eigene Darstellung

Diagramm 6.1.10 Besucheranteil Gemeinde 

Horn WS 2016, eigene Darstellung

Diagramm 6.1.11 besucheranteil Gemeinde 

Horn SS 2016, eigene Darstellung
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6.2.1. Tourismusangebot - Ur-
sprünglich vs- Abgeleitet
Zu Beginn dieses Kapitels soll eine kurze Be-
griffserklärung Klarheit über die folgenden 
Inhalte bieten. Unter dem ursprünglichen 
touristischen Angebot versteht man in ge-
wisser Weise vorgegebene, bereits beste-
hende Einrichtungen und Gebäude, wie 
Burgen, Schlösser und generell historische 
Zeugnisse. 
Das abgeleitete Angebot beschreibt die für 
den Tourismus ausgelegten Sehenswürdig-
keiten, wie Themenparks, Museen etc. 

6.2.2 Ursprüngliches Tourismusan-
gebot
In der Gemeinde Horn
Das ursprüngliche Tourismusangebot in 
Horn konzentriert sich vor allem auf die his-
torische Innenstadt. 
Die erhaltenen Teile der Stadtmauern, sowie 
die zwei zentralen Kirchen

bilden das optische Grundgerüst der Stadt-
mauernstadt. 
Zwar ist die Mauer nicht mehr zur Gänze er-
halten, es finden sich aber noch genug Zeug-
nisse der damaligen Bauten, wie den großen 
Westturm, das Rondell oder den Graselturm.
An andere historische Objekte wie das 
Mödringer Tor oder das Prager Tor erinnern 
nur noch Gedenktafeln. 
Generell sind viele Gebäude in der Innen-
stadt denkmalgeschützt und bilden als sol-
che eine homogene zusammengehörige Ein-
heit, die das Bild des alten mittelalterlichen 
Horns optisch ergänzen. 
Prinzipiell ist das ursprüngliche Angebot in 
Horn relativ bescheiden, abgesehen von der 
vorhin genannten Stadtmauernbesichtigung 
gibt es noch die Reste der Tuchmachersied-
lung zu nennen, die zusammen mit der Altöt-
tinger Kapelle die Einblicke in die Geschichte 
komplettieren. 

Prager Tor
Geschützturm

Stephanskirche

Großer Westturm

Georgskirche

Mödringer Tor
Rondell

Graselturm

0 50m 100m

6.2 Tourismusangebot

Abb. 6.2.1 ursprüngliches Tourismusangebot Horn, eigene Darstellung
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Regional
Wenn man das ursprüngliche Tourismusan-
gebot in Horn betrachtet, muss man natürlich 
auch über die Gemeindegrenzen hinwegse-
hen. Es fällt auf, dass es rund um Horn eine 
Vielzahl an historischen Burgen, Stiften oder 
Klöster gibt, die besichtigt werden können. 

St. Bernhard

Frauenhofen

Mödring

Breiteneich

Mold

Rosenburg

Altenburg

Großburgstall

Pernegg

Kainreith

Sigmunds-
herberg

Meiselburg

Maria
Dreieich

Staningersdorf

Doberndorf

Mühlfeld

Schloss Rosenburg

Stift Altenburg

Basilika Maria Dreieichen

Kloster Pernegg

HORN

Eggenburg

Burg Gars

Schloss Greillenstein

0 1km 2km

Durch die günstige Verkehrslage Horns kann 
die Stadt ihre Verteilerfunktion in die umlie-
genden Sehenswürdigkeiten wahrnehmen 
und erweitert so die potentiellen Angebote 
für Tourismus, die geboten werden können. 
Hinzu kommt die intakte Natur, die für Erho-
lungssuchende Möglichkeiten bietet, sich in 
ihrem Urlaub zu entspannen oder sich sport-
lich zu betätigen.

Sehenswürdigeit

Wald

Siedlungsgebiet

Gewässer

Gemeindegrenze

Ursprüngliches Tourismusangebot

größeres Wander/Radfahrgebiet

Abb. 6.2.2 ursprüngliches Tourismusangebot Region, eigene Darstellung
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Rosenburg:
Das erste Mal urkundlich erwähnt wurde die 
Rosenburg im 12. Jahrhundert, ehe sie im 
16.Jahrhundert zu dem Renaissanceschloss 
umgebaut wurde, welches mehr als 65.000 
Besuchern im Jahr anzieht. Die Burg gehört 
damit zu einer der beliebtesten Attraktionen 
in Niederösterreich. Seit 1681 ist die in Horn 
sehr bekannte spanische Adelsfamilie Hoyos 
Besitzer des Anwesens.

Stift Altenburg: 
Das barocke Stift ist vor allem dank der Bib-
liothek, der Krypta und der Kirche bekannt. 
Ebenfalls begehbar ist das „Kloster unter 
dem Kloster“ sowie der weitläufige Garten.

Schloss Greillenstein:
Neben der Rosenburg ist das Schloss Greil-
lenstein ein weiteres im Renaissancestil er-
bautes Anwesen. Heute ist das Schloss unter 
anderem Standort für Konzerte, Hochzeiten, 
Ausstellungen und Seminare.

Burg Gars: 
Die Burg liegt im gleichnamigen Ort Gars am 
Kamp südlich von Horn. Kernstück des denk-
malgeschützten Ortskerns ist die im Jahr 
1050 erbaute Burg, die allerdings heute nur 
noch als Ruine erhalten blieb. Sie wird aber 
dennoch unter anderem für das „Open Air 
Gars“  genutzt. 

Kloster Pernegg:
Das Stift Pernegg ist ein ehemaliges Klos-
ter des Prämonstratenserordens und wurde 
1153 gegründet. 2003 wurde es  an private 
Betreiber (Friends Touristik GmbH) vergeben. 
Heute ist das Kloster ist ein bekanntes Fas-
tenzentrum, und steht ganz unter dem Zei-
chen der „Entdeckung der Stille“

Eggenburg:
Die Gemeinde Eggenburg ist  wie Horn eine 
der 11 Stadtmauernstädte und verfügt über 
eine fast gänzlich erhaltene Stadtmauer, die 
auch teilweise begehbar ist. Es werden ver-
schiedene Stadttouren angeboten, um die 
Vergangenheit der Gemeinde aufleben zu 
lassen und BesucherInnen näherzubringen.

Basilika Maria Dreieichen
Die Pfarr- und Wallfahrtskirche befindet sich 
im Kirchweiler Maria Dreieichen, der zur Ge-
meinde Rosenburg-Mold gehört. Im Jahr 
1957 wurde die Kirche zur Basilika minor 
ernannt. Highlights sind unter anderem das 
große Kuppelfresko von Paul Troger, sowie 
die nahgelegene Bründlkappelle und die 
Graselhöhlen.  

Naturraum:
Der Naturraum in der näheren Umgebung 
bietet potentiell vielen Urlaubern Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung. Je nachdem wohin 
man blickt, gibt es Gegenden wie beispiels-
weise das südlich und westlich von Horn 
gelegene Kamptal, welches den Naturraum 
stärker touristisch vermarktet, als andere. Das 
Image als Naturpark bzw. Weingegend wird 
gestärkt und beworben und sorgt so für ein 
starkes touristisches Angebot. Besucher die 
explizit das Kamptal bereisen wollen, werden 
zwar kaum in Horn übernachtet, jedoch wird 
das Ausflugsangebot für Horn-BesucherIn-
nen durchaus erweitert. Für Ruhesuchende 
gibt es zusätzliche Möglichkeiten wie das Ge-
biet nördlich von Mödring zwischen Messern 
und Pernegg, welches zum Wandern und 
Radfahren gut geeignet ist.



 

Stadtgemeinde Horn    15   

6.2.3 Abgeleitetes Tourismusange-
bot
In der Gemeinde Horn
Ebenso wie das ursprüngliche Angebot ist 
auch das abgeleitete Angebot in Horn recht 
gering ausgeprägt. 

Breiteneich

0 400m

Neben den Museen der Stadt Horn (Höbarth-
und Madermuseum) nahmen wir auch die 
Übernachtungsmöglichkeiten sowie die gas-
tronomischen Einrichtungen in unsere Ana-
lyse auf.

Museen der Stadt Horn
Hotels bzw Privatunterkünfte
Gastronomische Einrichtung

Abgeleitetes Angebot

Abb. 6.2.3 abgeleitetes Tourismusangebot Horn, eigene Darstellung
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Museen der Stadt Horn:
Das Höbarthmuseum beinhaltet  vor allem 
ur-und stadtgeschichtliche Exponate und 
Sammlungen und befindet sich seit 1973 im 
Gebäude des alten Bürgerspitals nahe dem 
Schloss. 10 Jahre später wurde das Mader-
museum, spezialisiert auf die alte landwirt-
schaftliche Lebensweise, hinzugebaut.
Die Spuren des alten Bürgerspitals sind nach 
wie vor gut zu erkennen, ebenso der Gra-
selturm, der den Hof der Museen begrenzt. 
Beim Eingang der Museen wurde zusätzlich 
eine Betonwand errichtet, die an die histori-
sche Stadtmauer erinnern soll.

Hotels:
Insgesamt gibt es in Horn 7 Hotels bzw. Über-
nachtungsbetriebe. Sie können unterteilt 
werden in reine Hotels, in Einrichtungen, die 
unter anderem Gästezimmer anbieten(wie 
beispielsweise das Kunsthaus), sowie private 
Zimmervermietungen.
Die größten Hotels im Zentrum sind einer-
seits der Gasthof zur Stadt Horn (74Betten), 
sowie das Kunsthaus (33) und der Ölknecht-
hof (30).

Gastronomie:
Bei den Gastronomieangeboten muss zu-
nächst festgehalten werden, dass diese kla-
rerweise keine reinen Tourismusangebote 
darstellen, sondern natürlich hauptsächlich  
von Einheimischen genutzt werden. Den-
noch stellen sie einen wichtigen Teil der Tou-
rismusinfrastruktur dar und wurden deshalb 
in Analyse integriert.
Auffällig ist, dass sich die meisten Lokale, Bä-
ckereien und Cafes in der unmittelbaren In-
nenstadt befinden. Hier ist mit Abstand die 
höchste Dichte vorhanden, während es in 
den peripheren Gebieten nur noch   

vereinzelte Einrichtungen gibt.
In den Katastralgemeinden gibt es generell 
keine Beherbergungsbetriebe oder Lokale, 
einzig in Breiteneich gibt es mit dem „Dorf-
stüberl“ ein Gasthaus an der Hauptstraße.

In der Region
Regional betrachtet gibt es nicht so viele 
abgeleitete Angebote in unmittelbarer Um-
gebung. Sieht man von etwaigen Ausstel-
lungsräumen in manchen Burgen und Stiften 
ab, gibt es kein so starkes, dezidiert für den 
Tourismus geplante Angebote.

Motorradmuseum:
Wurde ursprünglich 1980 als erstes Motor-
radmuseum Österreichs in Eggenburg eröff-
net. Im Jahr 2008 allerdings wurde das Muse-
um auf Betreiben der Gemeinde geschlossen 
und so musste ein neuer Ort gefunden wer-
den, was schließlich zum jetzigen Standort 
in Sigmundsherberg führt. Seit 2009 können 
hier ca. 250 Fahrzeugen betrachtet werden, 
ebenso  gibt es laufend Ausstellungen, Son-
derschauen und Veranstaltungen.

Eisenbahnmuseum: 
Das Museum wurde 1987 eröffnet,  von 2008 
bis 2010 dann vergrößert, umgebaut und 
revitalisiert.  Darin wird umfassend über die 
Geschichte der Eisenbahn berichtet, sowie 
Exponate wie alte Lokomotiven oder einen 
historischen Wartesaal

Erlebniswelt Gallien:
In der 2004 geschaffenen Erlebniswelt gibt 
es ein Gasthaus, Übernachtungsmöglichkei-
ten, Spiel-und Sportmöglichkeiten, sowie 
Fischteiche, um in der Natur Urlaub für die 
ganze Familie zu ermöglichen.
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Amethystwelt Maissau:
Die Amethystwelt Maissau ist ein Museum 
mit angeschlossenem Themen- und Freizeit-
park in Maissau in Niederösterreich, das über 
einer der weltweit größten, zugänglichen 
Amethyst-Adern errichtet wurde. Neben 
dem im Zuge von FÜrhungen begehbaren 
Stollen, gibt es zusätzlich ein Edelsteinhaus 

St. Bernhard

Frauenhofen

Mödring

Breiteneich

Mold

Rosenburg

Altenburg

Großburgstall

Pernegg

Kainreith

Sigmunds-
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Meiselburg
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Dreieich

Staningersdorf

Doberndorf
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Museum Motorrad
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Amethystwelt Maissau
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und das Schatzgräberfeld, wo man selbst die 
Edelsteine abschürfen kann.

Sehenswürdigeit

Wald

Siedlungsgebiet

Gewässer

Gemeindegrenze

Abgeleitetes Tourismusangebot

Abb. 6.2.4 abgeleitetes Tourismusangebot Region, eigene Darstellung
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6.3 Spezielle Tourismussektoren

Die Stadtgemeinde Horn liegt in einer 
landschaftlich schönen Lage durch ihre 
weitflächigen Waldflächen im Norden und 
der Thaffa, welche, nachdem sie das Stadt-
gebiet durchquert hat, in einem mäandrie-
renden Tal in die Thaya unter dem Blicken 
der Rosenburg mündet. Auch die weiten 
Hügeln des Waldviertels und die großen 
Felder bieten einen atemberaubenden 
Blick für Touristen und Einheimische. Ne-
ben den landschaftlichen Vorzügen des 
Horner Umlands bietet dies auch kultu-
relle und historische Sehenswürdigkei-
ten, wie zum Beispiel das Stift Altenburg 
oder die Burganlage in Rosenburg. In Horn 
selbst befindet sich zudem eine gut erhal-
tene Innenstadt, welche mit historischen 
Gebäuden und einer kulturellen Vielfalt 
punktet. Angrenzend an die Stadtgrenzen 
finden sich zudem noch weitere Aktivitä-
ten, welche für die Tourismusbranche und 
die Ortsansässigen Vielfalt bieten. Horn 
selbst versteht sich daher nicht als Touris-
tisches Zentum, sondern als Verteiler der 
Touristen in die umliegende Region. Bis  
2017 spielte der Motorsport, besonders 
durch die Waldviertelrally eine große Rolle 
in Horn und Umgebung. 

6.3.1 Wandertourismus
Da sowohl die Landschaftlichen als auch 
die kulturellen und historischen Vorzüge die 
Region bereichern, führen überregionale 
Wanderwege und –routen durch Horn oder 
angrenzend an das Gemeindegebiet der 
Stadtgemeinde Horn vorbei. Der Großteil der 
Wanderwege startet jedoch in Horn selbst 
oder in unmittelbarer Nähe und zeichnet sich 
durch verschiedene Charaktere aus.

Rundwege der Stadtgemeinde Horn 
Der österreichische Alpenverein besitzt in 
Horn eine eigene Sektionsstelle, welche 
sich in mit der Ausweisung der städtischen 
Rundwanderwege beschäftigt. In Horn gibt 
es fünf Rundwanderwege, welche seit 2017 
neue Namen besitzen. Alle Horner Rundwan-
derwege zusammen besitzen eine gesamte 
Weglänge von 85 Kilometer, zudem verlau-
fen sie auf verkehrsberuhigten Straßen, Feld-
wegen und Waldwegen.

Rundweg Nr. 1 ist der kürzeste der fünf mit 
rund 9 km Gesamtlänge und startet wie Rund-
weg Nr. 2 und Nr. 5 in Horn bei dem Illner 
Denkmal. Er verläuft entlang des Mödring-
bachs parallel zu den anderen Rundwegen 
Richtung Doberndorf, wo das Wasserwerk 
der Stadt Horn und der schöne Ausblick ins 
Horner Becken warten. Danach geht es über 
ein Waldstück nach Mödring und zurück nach 
Horn.

Der Rundweg Nr. 2 bietet mit 12 km Gesamt-
länge und einen Abstecher zur Papstwar-
te einen wunderbaren Ausblick über Horn. 
Weiter geht’s nach Doberndorf, wo man im 
Gasthaus halt machen kann. Danach wandert 
man entlang des Trampelbachs Richtung Er-
lebniswelt Gallien, wo man auf den Mödring-
bach trifft, den man bis Horn verfolgt.

Rundweg Nr. 3 und Rundweg Nr. 4 gehen 
anders als die restlichen Rundwege in den 
Süden beziehungsweisen in den Osten des 
Gemeindegebietes. Dabei kann unter an-
derem beim Rundweg Nr. 3 das Taffatal, ei-
nige Mühlen, welche zum Teil aus den 13 
Jahrhundert stammen, der idyllische Ort Ro-
senburg mit der gleichnamigen Burganlage, 
dem Kletterpark Rosenburg und dem Wasser-
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Abb. 6.3.1 Rundwege der Stadt Horn, eigene Darstellung

kraftwerk der Stadt Horn. Westlich von Mühl-
feld geht die Runde dann zurück nach Horn. 
Rundweg Nr. 4 verläuft östlich Richtung Mold 
durch einen Wald. Nach Mold geht es weiter 
Richtung Maria Dreieichen, wo die Basilika, 
eine der schönsten Österreichs, bewundert 
werden kann. Wenn man Maria Dreieich pas-
siert hat, kann man die Graselhöhlen, die Un-
terkünfte des berühmten Räuberhauptmann 
Grasel, besichtigen. Schlussendlich kann 
man nach Breiteneich den Preußenfriedhof 
besichtigen, welcher beim Feldzug 1866 in 
Horn durch die von Cholera angeschlagene 
preußische Armee angelegt wurde.

Der längste Weg ist der Rundweg Nr. 5, wel-
cher mit 29 mehr als 9 km länger ist als der 
Rundweg Nr. 4. Er verläuft hauptsächlich ent-
lang oder innerhalb des Waldes im Norden 
der Stadt Horn.
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Tut gut Wanderwege
Neben den Rundwegen der Stadtgemeinde 
Horn wurde vom Land Niederösterreich die 
Tut gut Wanderwege beschildert. Insgesamt 
wurden drei Routen mit einer Gesamtlänge 
von 17,4 km, welche zum größten Teil auf 
schon bestehenden Wanderwege verlaufen, 

ins Leben gerufen, um so auch mehr Perso-
nen zum Wandern zu animieren. Diese Tut 
gut Wanderwege sind ein Teil der Gesund-
heits- und Wohlfühlinitiative des Landes Nie-
derösterreich.

Waldviertel

Horn/Horner Becken 

Zentraler Ausgangspunkt bei allen Routen ist das Illnerdenkmal.

Route 1
Weg Nr. 45 und 631; beachten Sie die rot-weiße Markierung!
Theislallee rechts abbiegen in Richtung alte Molkerei – nach 200 m links auf Feldweg – nach 150 m wieder links 
auf Güterweg von Breiteneich kommend – Preußenfriedhof – Judendenkmal – links halten und zurück Richtung 
Theislallee; Strecke: 3,5 km/rd. 5.000 Schritte, 24 Hm, Gehzeit: 1 Stunde

Route 2
Weg Nr. 5, 45 und 41 
Richtung Mödringbach stadtauswärts – Mödring – Dorfgemeinschaftshaus – Barbaraweg – Marterl – 
Schotterweg retour nach Horn – Doberndorferstraße nach links – Theislallee; 
Strecke: 5,3 km/rd. 7.600 Schritte, 23Hm, Gehzeit: 1 ½ Stunden
Variante Route 2 Weg Mödring (41 + 45), ACHTUNG: nicht kinderwagentauglich! 
beim Marterl weiter auf 631 – bzw. 45 – leicht ansteigend – rot-weiß-rot markiert – zur Doberndorferstraße – 
über Theislallee zurück zum Ausgangspunkt; Strecke: 5,9 km/rd. 8.400 Schritte, 73 Hm, Gehzeit: 1¾ Stunden

Route 3 
Richtung Stadt Mödringbach entlang – SV Arena – Überquerung Hamerlingstraße – links zum Brauhaus – 
Überquerung von zwei Brücken – bei der 2. links halten (Markierung 43 u. 44) – Felskletterwand – unter Horner 
Umfahrung durch – durch den Einsatzgraben – Überquerung Riedenburgerstraße – durch Naturpark über 
Taffabrücke – Hauptplatz Horn – Pfarrgasse – Richtung SV Arena – zurück zum Ausgangspunkt
Strecke: 10 km/rd.14.300 Schritte, 75 Hm, Gehzeit: ca. 2 ½ Stunden
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Anreise/Auto: von Krems kommend – 
Richtung Langenlois B218 – beim Kreisverkehr Richtung 
Gars am Kamp B34 halten – Rosenburg – Richtung Horn 

Öffentliche Anreise: Zugverbindungen und Informationen 
erhalten Sie beim CallCenter der ÖBB unter der 
Tel.: 05-1717 zum Ortstarif oder unter www.oebb.at.

Navigationsdaten: Spitalgasse 10, 3580 Horn
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Charakteristik
Horn liegt im östlichen Randbereich des Waldviertels im klimatisch
begünstigten Horner Becken. Die Stadt wird von der Taffa durchflossen, 
in welche im Ortsgebiet der Mödringbach von Norden her einmündet. 
Die Wanderungen führen rund um die Stadt Horn, die umgeben von
Feldern, Wiesen und Wäldern gut eingebettet in einer Beckenlage liegt. 
Horn ist aber auch in kultureller Hinsicht weit über seine Grenzen 
hinaus bekannt – mit seinen kulturellen Aktivitäten und Fixpunkten 
für Touristen und die Bevölkerung. www.horn.gv.at

»tut gut«-Wirte
Gasthof  zur Eiche, Maria Dreieichen 77, 3744 Stockern, 
Tel.: 02982 8251, www.mariadreieichen.at
Gasthof  und Gästehaus Leopold, Maria Dreieichen 80, 3744 Stockern,
Tel.: 02982 38800, www.mariadreieichen.at
Landgasthof  Mann, 3573 Rosenburg Nr. 51, Tel.: 02982 2915,www.hotelmann.at

Wanderwirt
Gasthof  zur Stadt Horn/Hotel, Robert Blie, Hamerlingstraße 17, 
3580 Horn, Tel.: +43 2982/2257, www.blie.at

Weitere Gaststätten:
Ausklang, das Lokal im Kunsthaus, Wiener Straße 2, 
Tel.: 02982/20685, www.ausklang-in-horn.at

Weitere Gastronomiebetriebe und Informationen zu Horn unter: 
www.horn.gv.at
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Waldviertel

Horn/Horner Becken 

Zentraler Ausgangspunkt bei allen Routen ist das Illnerdenkmal.

Route 1
Weg Nr. 45 und 631; beachten Sie die rot-weiße Markierung!
Theislallee rechts abbiegen in Richtung alte Molkerei – nach 200 m links auf Feldweg – nach 150 m wieder links 
auf Güterweg von Breiteneich kommend – Preußenfriedhof – Judendenkmal – links halten und zurück Richtung 
Theislallee; Strecke: 3,5 km/rd. 5.000 Schritte, 24 Hm, Gehzeit: 1 Stunde

Route 2
Weg Nr. 5, 45 und 41 
Richtung Mödringbach stadtauswärts – Mödring – Dorfgemeinschaftshaus – Barbaraweg – Marterl – 
Schotterweg retour nach Horn – Doberndorferstraße nach links – Theislallee; 
Strecke: 5,3 km/rd. 7.600 Schritte, 23Hm, Gehzeit: 1 ½ Stunden
Variante Route 2 Weg Mödring (41 + 45), ACHTUNG: nicht kinderwagentauglich! 
beim Marterl weiter auf 631 – bzw. 45 – leicht ansteigend – rot-weiß-rot markiert – zur Doberndorferstraße – 
über Theislallee zurück zum Ausgangspunkt; Strecke: 5,9 km/rd. 8.400 Schritte, 73 Hm, Gehzeit: 1¾ Stunden

Route 3 
Richtung Stadt Mödringbach entlang – SV Arena – Überquerung Hamerlingstraße – links zum Brauhaus – 
Überquerung von zwei Brücken – bei der 2. links halten (Markierung 43 u. 44) – Felskletterwand – unter Horner 
Umfahrung durch – durch den Einsatzgraben – Überquerung Riedenburgerstraße – durch Naturpark über 
Taffabrücke – Hauptplatz Horn – Pfarrgasse – Richtung SV Arena – zurück zum Ausgangspunkt
Strecke: 10 km/rd.14.300 Schritte, 75 Hm, Gehzeit: ca. 2 ½ Stunden
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Anreise/Auto: von Krems kommend – 
Richtung Langenlois B218 – beim Kreisverkehr Richtung 
Gars am Kamp B34 halten – Rosenburg – Richtung Horn 

Öffentliche Anreise: Zugverbindungen und Informationen 
erhalten Sie beim CallCenter der ÖBB unter der 
Tel.: 05-1717 zum Ortstarif oder unter www.oebb.at.

Navigationsdaten: Spitalgasse 10, 3580 Horn
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Charakteristik
Horn liegt im östlichen Randbereich des Waldviertels im klimatisch
begünstigten Horner Becken. Die Stadt wird von der Taffa durchflossen, 
in welche im Ortsgebiet der Mödringbach von Norden her einmündet. 
Die Wanderungen führen rund um die Stadt Horn, die umgeben von
Feldern, Wiesen und Wäldern gut eingebettet in einer Beckenlage liegt. 
Horn ist aber auch in kultureller Hinsicht weit über seine Grenzen 
hinaus bekannt – mit seinen kulturellen Aktivitäten und Fixpunkten 
für Touristen und die Bevölkerung. www.horn.gv.at

»tut gut«-Wirte
Gasthof  zur Eiche, Maria Dreieichen 77, 3744 Stockern, 
Tel.: 02982 8251, www.mariadreieichen.at
Gasthof  und Gästehaus Leopold, Maria Dreieichen 80, 3744 Stockern,
Tel.: 02982 38800, www.mariadreieichen.at
Landgasthof  Mann, 3573 Rosenburg Nr. 51, Tel.: 02982 2915,www.hotelmann.at

Wanderwirt
Gasthof  zur Stadt Horn/Hotel, Robert Blie, Hamerlingstraße 17, 
3580 Horn, Tel.: +43 2982/2257, www.blie.at

Weitere Gaststätten:
Ausklang, das Lokal im Kunsthaus, Wiener Straße 2, 
Tel.: 02982/20685, www.ausklang-in-horn.at

Weitere Gastronomiebetriebe und Informationen zu Horn unter: 
www.horn.gv.at
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Abb. 6.3.3 Tut gut Wanderrouten, NoeTutGut

Abb. 6.3.2 Logo Tut gut,

NoeTutGut
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Landschaftlich geprägte Wanderwege
Im Gegensatz zu den Rundwegen der Stadt-
gemeinde Horn starten die landschaftlich 
geprägten Wege weitgehend im Umland der 
Stadtgemeinde Horn. Besonders hervorzu-
heben ist die Tatsache, dass im Bereich Frau-
enhofen und St. Bernhard drei Wanderwege 
ausgeschildert wurden. Insgesamt besteht 
das Horner Umland aus mehr als 103 Kilome-
ter Wanderwege, die zum Teil in Waldgebie-
te führen als auch entlang von Bächen oder 
Feldwegen.

Abb. 6.3.4 Landschaftswege, eigene Darstellung
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Abb. 6.3.5 Kulturwanderwege, eigene Darstellung
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Abb. 6.3.6 Kloster Pernegg, RobertMair
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Kulturell geprägte Wanderwege
Auch wenn die in diesem Abschnitt einge-
teilten Wanderwege in landschaftlich schöne 
Gegenden führen, so führen diese jedoch an 
historische Hinterlassenschaften vorbei. Ein-
zig allein der Weg der Stille setzt das Haupt-
augenmerk auf die Ruhe und Erholung, was 
auch dem Kloster und dem Ort Pernegg ge-
schuldet ist, der sich auch auf der Waldvier-
telseite als „Refugium für Menschen, die ein 
paar Tage ausbrechen wollen“ gibt. Dieser ist 
mit 4,2 Kilometer der kürzeste der Kategorie, 
beginnt jedoch bei einem sehr spannenden 
Ort, der Klosteranlage Pernegg, welche 1153 
gegründet wurde. Nachdem man das Kloster 
hinter sich gelassen hat, kommt man zum 
„brennenden Herz“ und zu den Duftschalen, 
welche die Düfte des Waldes wiedergeben 
sollen. Die Nikolaikirche, welche das letzte 
Überbleibsel der Pernegger Burganlage ist, 
und die Marienquelle säumen den Weg der 
Stille zurück zum Kloster.

Einen besonderen Ausblick als Höhepunkt 
der Wanderung erwartet einem, wenn man 
den Papstwarteweg beschreitet. Dieser Star-
tet in Sigmundsherberg, wo man das Eisen-
bahnmuseum oder das Motorradmuseum 
besuchen kann, verläuft über Waldwege bis 
zur Papstwarte, welche einen Ausblick über 
Horn bietet. Dies ist zudem einer der weni-
gen Wanderwege, welcher nicht als Rund-
weg gestaltet wurde.

Der Gemeinde Rundweg und der Waldvier-
telweg starten oder durchqueren beide die 
Stadtgemeinde Horn und trennen sich da-
nach in Rosenburg. Während der Waldvier-
telweg entlang des Kamps, vorbei an der Ro-
senburger Graselhöhle und der Burganlage 
Rosenburg bis zur Rauscher-Mühle, wo man 
dann den Rückweg antritt. Der Gemeinde 
Rundweg hingegen startet erst in Rosenburg 
und biegt Richtung Osten ab. In Mold kann 
man danach den Riesenstein besichtigen, 
um danach die Basilika in Maria Dreieichen zu 
erkunden. Dort bietet sich die Möglichkeit in 
einem der Gasthäuser eine Rast einzulegen. 
Weiter geht es Richtung Jägerkreuz, vorbei 
an den Graselhöhlen und Kapellen. Wenn 
man das Jägerkreuz passiert hat, kommt 
man nach Breiteneich, wo man das dortige 
Schloss bewundern kann. Danach führt der 
Weg nach Horn, wo man dann im ehemali-
gen Brauhaus einkehren kann oder den Rück-
weg durch das Taffatal antritt.

Abb. 6.3.8 Stift Altenburg, Stift Altenburg

Abb. 6.3.7 Rosenburg, Lichtstark
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Überregionale Wanderwege
Neben den in der Region stark verbreiteten 
Wanderwegen, welche von Gemeinden und 
sonstigen Organisationen im eigenen Ge-
meindegebiet geplant werden, gibt es auch 
überregionale Wanderwege, welche zum 
Teil das gesamte Waldviertel durchqueren. 
Die Nachbargemeinde Rosenburg ist eine 
Startgemeinde von zwei knapp 50 km langen 
Wanderwegen, dem Thaya-Kamp-Weg und 
dem Wald-Weinviertelweg, und dem 96 Kilo-
meter langen Kamptal-Stauseen-Weg. Durch 
die Stadtgemeinde Horn verläuft jedoch nur 
der Thaya-Kamp-Weg, welcher sich zu Be-

ginn zwar im Thayatal befindet, jedoch dann 
entlang des Mödringbach Richtung Mödring 
abzweigt, um dort wiederrum entlang der 
Waldlichtung zu verlaufen.
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Abb. 6.3.9 Wanderwege überregional, eigene Darstellung
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Pilgerwege
In der Nachbargemeinde Rosenburg verläuft 
einer von acht Pilgerwegen nach Mariazell. 
Der Niederösterreichische Mariazeller Pil-
gerweg Nr. 6, welcher 1981 eröffnet wurde, 
ist 251 Kilometer lang und startet am Gipfel 
des Nebelstein, welcher mit 1017 Höhen-
meter eine weite Aussicht bietet. Er bietet 
Pilgern  die Gelegenheit, sich während der 
achttägigen Wanderreise nach Mariazell zu 
finden. Mariazell ist der größte und meist-
besuchteste Pilgerort Österreichs. Der Weg 
bietet aber auch Nichtpilger einen schönen 
Einblick in die Weiten des Waldviertels und 

des Mostviertel. Zudem führt er an vielen 
Sehenswürdigkeiten, besonders jenen der 
katholischen Kirche, wie Stiften und Klöstern, 
vorbei.
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6.3.2 Radtourismus
Neben dem für die Stadtgemeinde Horn in-
teressanten Wandertourismus ist auch der 
Radtourismus stark vertreten, so werden un-
ter anderen auch von dem Reiseportal Desti-
nation Waldviertel unterschiedliche Angebo-
te mit oder ohne Unterkunft und Radtouren 
angeboten. Leider sind diese Angebote nur 
zeitlich sichtbar und daher sehr schwer zu 
finden, wenn man seinen aktiven Radurlaub 
in Horn erleben will. Einen weiteren Vorteil 
der hügeligen Landschaft des Horner Becken 
sind die ideale Bedingungen für Mountain-
biker, die nicht zu sehr beansprucht werden 
wollen, welche auch eigene Mountainbike-
strecken ausgeschildert bekommen. Auch die 
Stadtgemeinde Horn bietet für Interessierte 
einen E-Bike-Verleih im Kunsthaus. Darüber 
hinaus versucht die Stadtgemeinde Horn mit 
speziellen Radtagen und Veranstaltungen 
auf das Radfahren in der Region aufmerksam 
zu machen. Auch private Vereine versuchen 
das Radfahren mit Veranstaltungen und Akti-
onen zu stärken.

Regionale Radwege 
Für das Herz der Radfahrenden ist in Horn 
und Umgebung fast alles dabei, was man sich 
wünscht. Neben stark steigenden Mountain-
bikestrecken, sanften Radltouren und weiten 
Radwegen mit wunderbarer Landschaft, gibt 
es auch den Klosterradweg, welcher sich mit 
den drei Klöster beziehungsweise Stifte der 
Region Horn auseinander setzt. Dabei kann 
man den historischen Hintergrund der Stifte 
und Klöster erfahren und die Zusammenhän-
ge erkunden. Ein weiterer Vorteil dieser Stre-
cke ist, dass dieser, laut Destination Wald-
viertel, kinderfreundlich befahren werden 
kann.  
Eine weitere Strecke die speziell für Kinder 
ausgelegt ist, ist die „saftig süße Radltour“, 
welche in Rosenburg startet und nach Lan-
genlois geht. Dieser bietet neben Spielplät-
zen, Schwimmbäder, Gastronomie auch ein 
großes Angebot an Attraktionen, zudem 
kann man seine Füße im Wasser des Kamp, 
sofern einem dies nicht zu kalt ist, abkühlen.

Abb. 6.3.11: Radtourismus, Destination Waldviertel
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Abkühlung findet man auch entlang des Taf-
fa-Kampwegs, welcher speziell für Mountain-
biketouren ausgeschrieben ist, zumeist in 
einem der beiden Flüsse. Alle drei Mountain-
biketouren (Dreieichen-Weg, Taffa-Kampweg 
und Bioweg) sind zudem Rundwege. Der Bio-
weg verbindet die Städte Gars am Kamp und 
Horn und kann somit gut für eine Radtour 
zwischen diesen verwendet werden. Nach-
teil ist jedoch das frühe Abschwenken des 
Bioweges vor der Innenstadt von Horn. 
Eine weitere Städteverbindung bietet der 
Urzeit-Radweg, welcher die Städte Horn, 
Eggenberg und Langenlois verbindet. Auch 
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gibt es eine Alternative um die starke Stei-
gung von Horn nach Sigmundsherberg zu 
umgehen. 

Abb. 6.3.12 Radwege regional, eigene Darstellung
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Überregionale Radwege
Die überregionalen Radwege des Waldvier-
tels gehen auch an Horn nicht weit vorbei, 
so   verlaufen der Thaya-Taffa-Wildrundrad-
weg, welcher auf die frei lebende Tierwelt im 
nördlichen Waldviertels ausgerichtet ist, und 
der Waldviertel weg, der die Schönheiten des 
Waldviertel aufzeigen soll. Auch der Kamptal-
Radweg, welcher sich auf die Schönheit des 
Kamptal und ihrem geschichtlichen Hinter-
grund widmet, führt südlich des Gemeinde-
gebietes vorbei. Mit 423km Länge einer der 
längsten Radwege Österreichs, die Kamp-
Thaya-March-Radroute, welche in Krems star-

tet und in Hainburg endet, teilt sich mit dem 
Kamptal-Radweg die Strecke südlich des Hor-
ner Gemeindegebietes. Die überregionalen 
Strecken bekommen im Touristischen Bereich 
eine besondere Bedeutung.
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Abb. 6.3.13 Radwege überregional, eigene Darstellung
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6.3.3 Erlebniswelt Gallien
Die Erlebniswelt Gallien befindet sich gut 
versteckt an der Gemeindegrenze zwischen 
Pernegg und Horn. Sie wurde 2004 eröff-
net und bietet für kleine als auch große 
Gäste eine Möglichkeit Freizeithobbies, wie 
Fischen, Radfahren, Bogenschießen, Wan-
dern oder einfach im Wald Zelten. Zudem 
wird versucht, auch auf Seiten der Betreiber 
immer wieder Interessante Events zu organi-
sieren, wie zum Beispiel Traktortreffen, Feste, 
Weihnachtsmärkte und besonders gastrono-
mische Highlights, wie der Spanferkel- oder 
Rindfleischabend mit Livemusik. Auch bietet 
die Erlebniswelt Gallien die Chance einzigar-
tiges Angus-Rindfleisch oder Fisch aus den 
Teichen zu erwerben und zu probieren. Ne-
ben der Kulinarik bietet die Erlebniswelt Gal-
lien den Schnitzkurs mit Motorsäge oder die 
Möglichkeit Seminarräume zu mieten.  Zu-
dem kann man nach einem anstrengenden 
Tag die Seele in der Sauna baumeln lassen. 
Auch für die Übernachtung ist mittels Block-
hütten, Tipis und Zeltplatz gesorgt.

Abb. 6.3.14 Einfahrt Gallien, Gallien

Abb. 6.3.15 Bogenschießen, Gallien

Abb. 6.3.16 Zeltplatz, Destination Waldviertel
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6.3.4 Wintersport
Die Hauptsaison für touristische Aktivitäten 
ist zwar der Sommertourismus, jedoch hat 
auch die Waldviertelregion ihre Vorzüge für 
den Wintertourismus entdeckt. So gibt es 
im Waldviertel einen Schwerpunkt auf Lang-
laufloipen, welche TouristInnen die Schön-
heit des Gebietes auch im Winter erkunden 
lassen. In der Nachbargemeinde Sigmunds-
herberg gibt es seit 2010 Bemühungen des 
Union Sportverein Keinreith auch den Win-
tersport in die Region zu bringen. Die beson-
ders schöne Landschaft bietet somit auch 
den Besuchern im Winter eine erholsame 
Zeit. Man kann zwischen drei Langlaufloipen 
wählen, wobei die längste mit 6 km doppelt 
so lange ist, wie die zwei restlichen mit je-
weils 3 km. Auch die Steigungen in diesem 
Bereich sind gering, was auch Anfänger zum 
Langlaufen motivieren kann. Etwa 10 Kilo-
meter südlich von Horn befindet sich St. Le-
onhard am Hornerwald, welche zudem eine 
von Destination Waldviertel, dem Touris-
musverband des Waldviertel, ausgepriesene 
Langlaufstrecke besitzt. Diese ist 30 Kilome-
ter lang und beinhaltet vier Langlaufloipen 
und eine Skatingstrecke.

Eislaufen
Das Freibad wird in starken Wintermonaten 
als Eislaufplatz umfunktioniert. Die VHS Horn 
bietet für Erwachsene und Kinder Eislaufkur-
se in Horn oder Gars am Kamp an. Des Wei-
teren wurde im Jänner 2017 ein Nachteislau-
fevent initiiert, welches neben einer großen 
Eislauffläche auch eine Bar und musikalische 
Unterhaltung bot.

Abb. 6.3.17 Langlaufen, St. Leonhard

Abb. 6.3.18 Langlaufloipe, Keinreith

Abb. 6.3.19 Eisbrecherparty, Horn ist vorn
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Abb. 6.3.17 Langlaufen, St. Leonhard

Abb. 6.3.18 Langlaufloipe, Keinreith

Abb. 6.3.19 Eisbrecherparty, Horn ist vorn
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6.4 Kultur

Horn bietet ein breites Spektrum an Kul-
turangeboten. Im folgenden Teil werden 
die wichtigsten Kulturangebote näher be-
trachtet, verortet undzeitlich eingeordnet.

6.4.1 Veranstaltungsorte
Museum
Die Museen der Stadt Horn bieten mit Ih-
rem vielfältigen Ausstellungsangebot einen 
guten Platz für Kulturinteressierte. Diese 
werden in einem anderen Kapitel näher be-
leuchtet.

Kunsthaus Horn
Das Kunsthaus Horn liegt in der historischen 
Innenstadt und kann auf eine über 400 Jahre 
alte Geschichte als Wohnsitz und Bildungs-
stätte zurückblicken.
Seine ansprechenden Veranstaltungsräume, 
die ruhig gelegenen Nächtigungszimmer 

und die einzigartige Bauweise bieten einen 
herrlichen Rahmen für Veranstaltungen aller 
Art.
Der idyllische Blick auf das Taffatal und der 
außergewöhnliche Arkadenhof laden zum 
Verweilen in den alten Gemäuern ein.
Seit 2010 ist das Kunsthaus ein Veranstal-
tungsort für Konzerte, Festivals, Seminare 
u.ä. – Standort von Institutionen wie Alleg-
ro Vivo, Szene Bunte Wähne und Vereinen 
wie Kunstverein Horn, das Europäische For-
schungszentrum für Buch- und Papierrestau-
rierung und weitere Unternehmen.

•	 Kurse in Horn
•	 Veranstaltungen und Feiern
•	 Räumlichkeiten
•	 Gästezimmer
•	 Restaurant Ausklang
•	 Kunst und Kultur
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Abb. 6.4.1 Veranstaltungsorte, eigene Darstellung
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Vereinshaus
Das 1908 erbaute Vereinshaus wurde in den 
Jahren 1987-1989 von dem Architekten An-
ton Schweighofer im Postmodernen Stil zu 
einem städtischen Veranstaltungszentrum 
umgebaut. Die Anzahl der Sitzplätze beträgt 
aktuell 388. Das Gebäude wurde und wird 
immer wieder erweitert.

Stadtkino - Horn
Das Stadt - Kino Horn wurde in den 50er Jah-
ren durch die Geschwister Lehr erbaut und ist 
heute in dritter Generation in Familienbesitz. 
Nach zweijähriger Bauzeit erfolgte 1954 die 
feierliche Eröffnung.
Großer Andrang herrschte regelmäßig vor 
den Sonntagsvorstellungen.  Dabei wurde 
im damaligen Horner Vereinshaus-Kino zeit-
versetzt dasselbe Kinoprogramm gespielt. 
Die Filmrollen wurden per Laufbursche von 
einem Kino in das andere während der Vor-

stellungen befördert!
Der große Kinosaal bot damals unglaub-
liche 600 Sitzplätze und machte das Kino 
zum größten im Waldviertel. 1956 hat man 
das Kino auf Breitwand aufgerüstet, welches 
das erste Kino in Niederösterreich mit dieser 
Technologie war.
Großer Ansturm herrschte bei der Eröffnung 
des zweiten Kinosaals im Jahr 1980. Der Saal 
wurde erweitert und das Kino Balkon durch 
einen größeren Saal mit 98 Sitzplätzen er-
weitert. 1988 erfolgte der Komplettumbau 
des Kinogebäudes. Der neue Saal 1 mit ei-
ner Größe von 155 Sitzplätzen wurde in den 
ersten Stock verlegt. Im Erdgeschoss entstan-
den die Cafe Bar Carambol mit Billardsalon 
und zwei Geschäftslokalen.

Das Stadt-Kino Horn heute
Ein Ort der Begegnung mit mannigfaltiger 
Filmkultur. Der Programmschwerpunkt liegt 
auf österreichischen und europäischen Fil-
men und Dokumentationen.

6.4.2 Kulturelle Veranstaltungen
Allegro Vivo
Das Allegro Vivo Kammermusikfestival wurde 
1979 gegründet. Mit der damals einzigarti-
gen Kombination aus Konzerten, Meisterkur-
sen, Jugendförderung und Kursen für Kinder 
und Eltern entwickelte sich Allegro Vivo bald 
zu einer weltweit bekannten Institution mit 
Vorbildcharakter.
Allegro Vivo entwickelt stetig sein Kursange-
bot und neue Programmgestaltungen wei-
ter. Auch die Auseinandersetzung mit einem 
jährlichen Leitthema spielt eine große Rolle.
2017 war das Leitthema: „Spiel.Freude“ vom 
4. August bis 17. September, welches Horn 
in eine Kammermusik-Hauptstadt verwandelt 
hat. Die Konzerte fanden im Kunsthaus, Ver-

Abb. 6.4.2 Vereinshaus, Wikimedia

Abb. 6.4.3 Stadtkino, eigene Aufnahme
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einshaus, Freibad und erstmals an öffentli-
chen Plätzen in der der Innenstadt statt.
Unter dem Motto: „Meister von morgen“ 
nimmt im Rahmen der Allegro Vivo Sommer-
akademie die Kinderkurse ein. Dabei gibt es 
zum Abschluss ein gemeinsames Konzert mit 
dem Orchester Allegro Moldo, welches bei 
freiem Eintritt im Kunsthaus Horn stattfindet. 
Dieses Programm eignet sich gut für Famili-

en.
Szene Bunte Wähne
Ende der 1980er Jahre entstand Stephan 
Rabls Idee für ein internationales Theater-
festival für junges Publikum. Die Ursprungs-
philosophie beruht darauf, die Vielfalt des 
Theaters zu fördern, die Anerkennung des 
Kinder- und Jugendtheater und -tanz inner-
halb der darstellenden Künste zu etablieren 
und somit als gleichwertige Kunstform zu po-
sitionieren. 

1991 realisierte Stephan Rabl schließlich 
sein Vorhaben: das Kulturbüro SZENE BUNTE 
WÄHNE – der Titel steht für Theater – „SZE-
NE“, Vielfalt – „BUNTE“ und Verrücktheit 
– „WÄHNE“ – wurde initiiert. Entwickelt wur-
de ein anspruchsvolles und abwechslungs-
reiches Programmangebot im Bereich Kunst 

und Kultur für junges Publikum in Niederös-
terreich, vor allem im Waldviertel. Dabei legt 
das Festival bei der Auswahl der Stücke ei-
nen großen Wert darauf, neben dem künst-
lerisch-inhaltlichen Maßstab, auch einen 
Fokus auf pädagogisch-vermittelnde Inhalte 
altersgerecht ab 2+ zu setzen. In den letzten 
26 Jahren hat sich das SZENE BUNTE WÄHNE 
Theaterfestival zu einem der bedeutendsten 
jährlichen Treffpunkte für Theatermache-
rInnen aus aller Welt entwickelt, bietet eine 
Plattform für internationale Projekte und ver-
antwortet vielzählige Eigenproduktionen.

SZENE BUNTE WÄHNE erkannte bei den The-
aterfestivals in Niederösterreich, bei denen 
von Beginn an auch Tanz – vor allem aus den 
Niederlanden und Belgien – gezeigt wur-
de, die Stärke dieser Kunstform für ein jun-
ges Publikum. Bewegung, der Umgang mit 
dem Körper, die Musik und die assoziativen 
Geschichten sind einem jungen Menschen 
ebenso nahe wie die Vielfältigkeit in der 
Choreografie. Davon inspiriert, veranstaltete 
SZENE BUNTE WÄHNE im Jahr 1998 das erste 
zeitgenössische internationale Tanzfestival 
für Kinder und Jugendliche in Österreich. Bis 
heute ist es nicht nur in Österreich, sondern 

weltweit einzigartig in seiner Konzeption und 
Durchführung. Auch das Tanzfestival verfolgt 
den Anspruch, stilistische und thematische 

Abb. 6.4.4 Kunsthaus Horn, Allegro Vivo

Abb. 6.4.5 Szene Bunte Wähne, Szene Bunte 
Wähne
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Offenheit zu bewahren, um der Bewusstwer-
dung der Diversität Rechnung zu tragen. Ne-
ben der spielerischen Qualität, behandelt es 
Themen und Fragen, über die auch gerade 
gemeinsam mit Jugendlichen mithilfe der 
kunstimmanenten Sprache als nonverbale 
Ausdrucksform reflektiert wird. Vielmehr als 
ein Festival, versucht SZENE BUNTE WÄHNE 
mit seinem Programm eine integrative Teil-
habe ohne Ausschlussmechanismen, bei der 
Altersstufen und Kunstsparten gleichberech-
tigt behandelt werden.

Horner Festtage
Seit 48 Jahren - also seit dem Jahr 1969 - 
sind die Horner Festtage das Ereignis in der 
Bezirksstadt und in der Region. Alljährlich 
lockt diese Traditionsveranstaltung tausende 
Menschen auf das Festgelände. Dass dieses 
Volksfest in seiner Art und Weise eines der 
größten des ganzen Landes ist, hat mehre-
re Gründe. Kontinuität in der Qualität des 
Angebotes gepaart mit neuen Ideen, ist ein 
Schlüssel zum Erfolg. 
Ein Fest für die ganze Familie, ein Fest für 
Jung und Alt, ein Fest, auf das die ganze Re-
gion zu recht stolz ist. 

6.4.3 Veranstaltungskalender
Wichtigste Termine im Überblick:

Horner Festtage	:	       24. Mai - 28. Mai
Szene Bunte Wähne:	      17. Mai - 25. Juni
Allegro Vivo:  	  04. August - 17. September

Die Daten wurden von Inseraten der Ge-
meindenachrichten übernommen. Genrell 
gibt es auf den Homepages eine Übersicht 
auf kommende Veranstaltungen, leider nicht 
über vergangene. Im nächsten Abschnitt 
Marketing betrachten wir die Digitalen und 
Analogen Marketing Methoden.
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Abb. 6.4.6 Horner Festtage, facebook.com

Diagramm 6.4.7 Veranstaltungen in Horn, eigene Darstellung
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6.4.4 Landesausstellung 2009

Orte:
Horn, Kunsthaus
Raabs/Thaya, Lindenhof
Telč, Schloss

Zeitraum: 18. April bis 1. November 2009

405.192 Besucherinnen und Besucher

Der Anlass für diese Landesausstellung war 
der Fall des Eisernen Vorhangs im Jahr 1989. 
Sie fand erstmals grenzüberschreitend statt, 
Ausstellungsorte waren die beiden Wald-
viertler Städte Horn und Raabs/Thaya sowie 
die UNESCO-Weltkulturerbestadt Telč in der 
tschechischen Region Vysočina. Der Ausstel-
lungstitel verwies auf die wechselvolle Ge-
schichte Österreichs und Tschechiens.

Die Ausstellung hatte auch das Ziel, das ge-
genseitige Verständnis zu erleichtern, alte 

Denkmuster aufzubrechen, Differenzen und 
Gemeinsamkeiten aufzuzeigen und den 
Besucherinnen und Besuchern die mitein-
ander verwobene Geschichte zu verdeutli-
chen. „Nur wer die Geschichte kennt, kann 
sie verstehen. Und nur wer die Geschichte 
verstehen kann, kann auch aus ihr lernen“, 
sagte Landeshauptmann Erwin Pröll bei der 
Eröffnung. Österreich und Tschechien sei-
en durch eine lange und ereignisreiche Ge-
schichte miteinander verbunden, erst der 
EU-Beitritt der beiden Länder habe die Tür in 
eine vollkommen neue Zukunft geöffnet.

Die Ausstellung basierte auf einem breiten 
Fundus an zum Teil noch nie gezeigten Ex-
ponaten aus Archiven, Museen und privaten 
Sammlungen in Österreich und Tschechien. 
Bei einer zeitgeschichtlichen Sammelaktion, 
durchgeführt vom Ludwig Boltzmann Institut 
für Kriegsfolgen-Forschung und dem ORF 
Niederösterreich, wurden mehr als 1.000 
Exponate angeboten, die berührendsten 
wurden in der Ausstellung gezeigt, wie zum 
Beispiel selbstgemachte Sandalen aus Auto-
reifen, hergestellt in sowjetischer Kriegsge-
fangenschaft. 

Im renovierten Kunsthaus Horn wurde die 
gemeinsame Geschichte beider Länder prä-
sentiert, vor allem jene im 20. Jahrhundert. 
Es gab zahlreiche Raritäten zu sehen – von 
einer Replik der Wenzelskrone über den 
Betschemel Kaiser Karls und die Taschenuhr 
Oberst Redls bis zu den Erinnerungsstücken 
aus der Zeit des Falls des Eisernen Vorhangs. 
Im restaurierten Lindenhof in Raabs wurde 
das Thema „Grenze“ erlebbar gemacht und 
Fragen nachgegangen warum es etwa Gren

Raabs an der Thaya

Telč

Niederösterreichische Landesausstellung 2009
Österreich. Tschechien. geteilt - getrennt - vereint

Horn

Abb. 6.4.8 NÖ Landesausstellung 2009 Orte, 

eigene Darstellung
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zen gibt, welche Rolle der Nationalismus 
spielte oder welchen Stellenwert Konfessi-
onen haben. In Telč wurde im Schloss, im 
Rathaus und in der Stadtgalerie das gemein-
same Kulturschaffen Österreichs und Tsche-
chiens gezeigt: Haydn, Mahler, Hoffmann, 
Schiele und Werfel sind einige jener Künst-
ler, deren persönliche Geschichte mit beiden 
Ländern verbunden ist.

Die erste grenzüberschreitende Landesaus-
stellung wurde von 405.192 Menschen be-
sucht. Diese Gäste brachten 16,4 Millionen 
Euro Umsatz in das Waldviertel. Die regiona-
le Wertschöpfung habe – so eine Studie der 
Donau-Universität Krems – etwa 44 Millionen 
Euro betragen. Anlässlich der Landesausstel-
lung waren 36,8 Millionen Euro, davon 22 
Millionen vom Land selbst, in die Infrastruk-
tur der Region investiert worden.

Daten und Zahlen:
Durchschnittlich wurde die Niederösterrei-
chische Landesausstellung 2009 täglich von 
rund 1.750 Gästen besucht, von denen laut 
einer durchgeführten Befragung
• 98 Prozent die Ausstellung weiterempfeh-
len wollten
• 95 Prozent die Ausstellung als „sehr gut“ 
oder „gut“ bewerteten
•  rund ¾ der Besucher alle drei Standorte be-

reits besucht hatten beziehungsweise deren 
Besuch vorhatten.
• 49 Prozent der Besucher besuchten auch 
weitere Sehenswürdigkeiten

Die zwischen den drei Ausstellungsorten ver-
kehrenden Shuttlebusse transportierten im 
Tagesdurchschnitt 1.800 Fahrgäste.

Schlussbilanz:
Laut der nach dem Ende der Landesausstel-
lung veröffentlichten Schlussbilanz wurde 
die Ausstellung von 405.192 Menschen be-
sucht und war damit die zweiterfolgreichste 
Niederösterreichische Landesausstellung 
überhaupt.

In die Region wurden insgesamt rund 36,8 
Millionen Euro, davon rund 22,5 Millionen 
vom Land Niederösterreich investiert. Einer 
Studie zufolge sorgten die Besucher der Aus-
stellung, bei denen es sich bei etwa 76 Pro-
zent um Tagesausflügler und den restlichen 
um Nächtigungsgäste handelte, für rund 
16,4 Millionen Euro Umsatz und ein Über-
nachtungsplus von rund 30 Prozent.
Knapp mehr als die Hälfte aller Besucher der 
Ausstellung (rund 52 Prozent) stammten aus 
Niederösterreich, rund 30 Prozent aus Wien 
und etwa 10 Prozent aus Tschechien.Abb. 6.4.8 NÖ Landesausstellung 2009 Plakat, 

Wikipedia
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6.5 Marketing

Dieser Punkt behandelt den Vergleich 
digitaler Auftritt und analoge Medien in 
Horn. Vergleichsweise wenig findet man 
über diese kleine Stadt und vor allem der 
Onlinebereich ist noch nicht auf moderns-
tes Maß ausgebaut. Die Gemeindezeitung 
ist für die Stadt ein wichtiges Instrument 
um Termine anzukündigen aber auch über 
die Stadt zu informieren. 

6.5.1 Digitaler Auftritt
horn.gv.at 
Mit einer sehr bürgernahen aber nicht für 
den Tourismus ausgelegeten Homepage 
horn.gv.at sind die wichtigsten Ansprech-
partnerInnen in Horn aufgelistet. Wie z.B. 
ÄrzteInnen. Leider führen einige Links ins 
leere. Trotzdem ist die Seite übersichtlich.
•	 Kurse in Horn
•	 Veranstaltungen und Feiern
•	 Räumlichkeiten
•	 Gästezimmer
•	 Restaurant Ausklang
•	 Kunst und Kultur

waldviertel.at
Besser für den Tourismus ausgelegt ist da-
gegen die Seite waldviertel.at. Durch eine 
Kooperation kann man sich direkt über das 
Tourismusgebiet Waldviertel informieren 
und gleichzeitig auch seine Übernachtun-
gen, Eintrittskarten und ähnliches Buchen. 
Auch Veranstaltungen in der Region werden 

hier aufgeführt. Was den Gemeinden einen 
Doppelaufwand erspart.
Unterstützt wird die Seite vom Land Nieder-
österreich, der LE/Leader 14-20 und von der 
EU.

horn-ist-vorn.at

Privatinitiative von zwei Bürger aus Horn. Sie 
dient als Gegenstück zur Haupthomepage 
horn.gv.at. Hier werden die Veranstaltungen 
aufgeführt, zudem ist die Seite sehr benut-
zerfreundlich und sieht ansprechend aus. 

Social Media
Viele Vereine in Horn haben Social Media 
Plattformen wie Facebook für sich gefunden. 
Dort werden meistens ihre Veranstaltungen 
beworben. Die Jugendlichen sind dadurch 
eher zu erreichen.

Abb. 6.5.1 Screenshot, horn.gv.at

Abb. 6.5.2 Screenshot, waldviertel.at

Abb. 6.5.3 Screenshot, horn-ist-vorn.at
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6.5.2 Analoge Medien
Gemeindenachrichten
Gemeindenachrichten: 6 Ausgaben pro Jahr.
Die Gemeindenachrichten gliedern sich wie 
folgt: Einen großen Anteil machen die aktu-
ellen Nachrichten in Horn aus. Dann gibt es 
die wichtigsten Veranstaltungen und Termi-
ne. Es folgt ein überschaubarer Teil mit neu-

em zum Thema Umwelt und Infrastruktur. Die 
letzten Seiten werden dann mit Einträgen 
aus dem Standesamt und Personalien ver-
vollständigt.

Abb. 6.5.4 Auszug Gemeindenachrichten Horn Ausgabe 6/2017, Stadt Horn
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6.5.3 Kooperationen
Stadtmauernstädte

Das Netzwerk wurde gegründet, um Wissen 
und Erfahrungen zur Erhaltung und Attrakti-
vierung von Stadtmauern zu teilen. Weitere 
Schwerpunkte sind die gemeinsame Entwick-
lung von touristischen Angeboten rund um 
die Stadtmauern und gemeinsame Marke-
tingmaßnahmen. Das Netzwerk „Stadtmau-
erstädte in Niederösterreich“ umfasst derzeit 
folgende Städte: Drosendorf, Eggenburg, 
Groß-Enzersdorf, Hainburg an der Donau, 
Horn, Laa an der Thaya, Marchegg, Retz, 
Waidhofen an der Thaya, Weitra und Zwettl.

Elf Städte liegen im Schutz historischer 
Stadtmauern
Waidhofen an der Thaya, Weitra und Zwettl 
gehörten zur Verteidigungskette des Wald-
viertels. Sie bieten heute Kultur und kulina-
rische Genüsse rund um das traditionsreiche 
Bier. Das kleine Drosendorf bezaubert mit 

seiner idyllischen Lage hoch über der Thaya, 
Horn wird auch „Stadt der Türme“ genannt.
Retz und Laa an der Thaya beeindrucken 
durch die weite Anlage der zentralen Plätze. 
In Eggenburg und Hainburg an der Donau ist 
ein besonderes mittelalterliches Flair spür-
bar. Groß-Enzersdorf wird auch das „Tor zum 
weiten Land“ genannt, und Marchegg zeich-
net sich durch die naturnahe Aulandschaft 
und seine Storchenkolonie aus. In allen Städ-
ten können Sie die Stadtmauern entlang von 
Themenwegen bei einem Spaziergang oder 
einer Stadtmauernführung erkunden.

In einem Interview haben wir erfahren, dass 
in anderen Städten die Führung deutlich 
spannender ist, da sich die FührerInnen ver-
kleiden und damit eine spannenderen Rund-
gang aufführen.

Abb. 6.5.6 Stadtmauernstädte in NÖ, eigene 

Darstellung

Abb. 6.5.7 Stadtmauernstadt Marketing, Stadt-

mauernstädte NÖ

Kooperation Stadtmauerstädte
Drosendorf, Eggenburg, Gross-Enzersdorf, Hainburg, Horn, Laa, Marchegg, 

Retz, Waidhofen, Weitra, Zwettl
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6.6 Fazit

Horn als Tourismusstadt, ein Ausdruck der 
wohl nicht Vielen in den Sinn kommt, wenn 
es darum geht, Horn zu beschreiben.
Horn als Kulturstadt, ist da schon ein nahe-
liegenderer Schluss. In der Analyse hat sich 
gezeigt, dass die erste Intention nicht völlig  
daneben liegt.

Bei Betrachtung der verschiedenen Touris-
muszahlen, vor allem auch im Vergleich zu 
anderen Bezirken in Niederösterreich sieht 
man, dass sich Horn in der unteren Hälfte 
der Grafik und damit auch unter dem NÖ-
Durchschnitt liegt, was beispielsweise die 
Übernachtungen betrifft. Auch in den un-
mittelbaren Nachbarregionen gibt es teils 
deutlich höhere Tourismuszahlen, sei es im 
Bezirk Gmünd oder Krems-Land. Auch im Be-
zirk Horn selbst melden Gars am Kamp oder 
Eggenburg höhere Besucherzahlen.

Aufschwung brachte allerdings besonders 
das Jahr 2009 und die damals stattfindende 
Landesausstellung, die einen spürbaren An-
stieg der Übernachtungen brachte, welcher 
auch konstant hoch blieb.

Die durch die Diagramme abzulesende Trend 
wird bei Betrachtung des Tourismusangebots 
in und um Horn bestätigt und verstärkt.  Horn 
selbst punket zwar durch eine historische, 
schöne Innenstadt, mit denkmalgeschütz-
ten Fassaden und einer teilweise erhaltenen 
Stadtmauer, die größeren Touristenmagnen-
te befinden sich aber in der Umgebung.Kla-
rerweise liegt der Fokus vieler BesucherInnen 
so nicht unbedingt auf Horn, sondern  auf 
die Burgen,Klöster und Stifte im Umfeld,aber 
vielleicht kann Horn die prädestinierte Ver-
teilerrolle stärker annehmen und verbessern.
Das Potential, welches quasi vor der Haustüre 

Horns liegt, ist neben den bereits genannten 
Sehenswürdigkeiten vor allem auch die un-
berührte Natur und die schöne Landschaft. 
Diese ist gut durch diverse Rad-und Wander-
wege erschlossen, die auch überregional das 
Waldviertel aber auch große Teile von Nie-
derösterreich näher an Horn anbinden.

Aus Sicht der Kultur  hat Horn durchaus ei-
niges zu bieten. Allegro Vivo, Szene Bunte 
Wähne, aber auch viele kleinkörnige Veran-
staltungen finden in Einrichtungen wie dem 
Kunsthaus oder dem Vereinshaus Platz. Die 
Museen der Stadt Horn  verkörpern in gewis-
ser Weise sowohl das kulturelle als auch das 
touristische Angebot.

Auch private Initiativen wie “Horn ist vorn“, 
die auch auf Social Media Plattformen tätig 
sind, bieten einen modernen Zugang zum 
täglichen kulturellen Geschehen.

Die Imagearbeit Horns bzw. die Marke-
tingstrategie insbesondere mit Blick auf den 
Tourismus ist ein Bereich, wo durchaus noch 
Luft nach oben besteht. Exemplarisch sei 
hier die offizielle Homepage der Stadt er-
wähnt, die zwar sehr bürgernah ausgerich-
tet ist,aber in punkto Tourismusinformation 
wenig Inhalt bietet.Es wäre aus unserer Sicht 
durchaus möglich beide wichtigen Aspekte 
zu vereinen,um eine klare Wirkung nach au-
ßen hin zu erzeugen.

Generell ist Horn durchaus bemüht, vorhan-
denen Möglichkeiten zu nützen, insbeson-
dere im Bereich des Fremdenverkehrs könnte 
aber allein durch eine klare Positionierung 
mitsamt durchdachten Medienauftritt eine 
grundsätzliche Änderung der Situation ge-
schaffen werden.
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 Landesausstellung brachte
touristischen Aufschwung

 Bedarf für weitere Kulturveranstaltungen
aus unserer Sicht nicht gegeben

 Tourismusangebote / Sehenswürdigkeiten
vor allem im Umland

 Mit vielen Rad- und Wanderwegen wird
versucht, das Umland Horns zu erkunden

 Online-Marketing zwar bürgernah aber
veraltet und nicht tourismusorientiert
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